Hinweise zur Planung von Unterricht und Fördermaßnahmen
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Langfristige Planung von Unterricht

Im Hinblick auf Unterricht (z.B. 3 Stunden Deutsch in einer L 6) könnte eine pragmatische Vorgehensweise für langfristige Planungsprozesse folgendermaßen aussehen:

1. Ermittlung der im Planungszeitraum verfügbaren Unterrichtsstunden

2. Grundsätzliche Einstimmung (Schulgesetz, Sonderschulordnung, Leitlinien)

3. Fachspezifische Einstimmung (Konzept und Struktur des Lehrplans)

4. Erfassen der Lehr- und Lernaufgaben (Lehrplan: Kompetenzen/Ziele, Inhalte)

5. Ermittlung der Schülervoraussetzungen hinsichtlich der angestrebten Kompetenzen/Ziele und Inhalte

6. inhaltsbezogene Vorerfahrung des Lehrers (Interessen, Methoden, Medien)

7. Schulinterne Orientierung und Abstimmung (schulinterne Arbeitspläne, Stufenkonferenzen, Erfahrungen der Kollegen)

8. Erstellung eines persönlichen Arbeitsplans z. B. in folgender Struktur:

	Zeitraum
	Kompetenzen/

Ziele
	Inhalte
	method. Hinweise, 
Medien
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Langfristige Planung von Fördermaßnahmen

Ausgangslage: Bei der Durchführung von Fördermaßnahmen ist die Ausgangslage eine andere. Fördermaßnahmen werden notwendig, wenn eine spezifische Problemlage prägnant geworden ist.
Vorgabe der Sonderschulordnung (§ 33): Fördermaßnahmen finden in der Regel im Klassenverband statt.

Stand: 03.03.2016
Denkbare Vorgehensweise:

1. Förderdiagnostische Erfassung der Problemlagen, orientiert an einem grundlegenden, konstituierenden Begriffs- und Methodenrepertoire der Förderschwerpunkte.

2. Auswahl eines Arbeitsschwerpunkts.

3. Erfassung der fächerbezogenen Ziele und Inhalte.

4. Förderkonzept/Förderplan.
	Zeitraum
	Förderziele
(aufeinander aufbauend)
	Inhalte fachbezogen
	Akzentuierungen
Verknüpfungen
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Unterstützung bei der Planung
Förderschwerpunktseminare:

· Bewusstmachung der Bedeutung und Funktion langfristiger Planungsprozesse sowie der möglichen Strukturierung des Vorgehens bezogen auf Unterricht auf der Grundlage von Planungsentwürfen oder -ausschnitten und in Verbindung mit Ausbildungsunterricht.
· Vermittlung von Vorgehensweisen von der Problemerfassung bis zum Förderplan.
Mentorin / Mentor und Ausbildungsschule:
Assistenz, Beratung, Rückmeldung zu den Planungsbemühungen aufgrund des Wissens um Planungsunterlagen vor Ort (vorhandene Leitlinien, Lehrpläne, schulinterne Arbeitspläne, Lehrberichte, Schülerbücher usw.) und einer möglichen Einschätzung auf Realisierbarkeit auf Grundlage der Kenntnis der Schülerinnen und Schüler. 
